
der tradıt1ıonellen 1 ‚„ Jesus Chrıistus wahrer Gott und wahrer
Mensch‘“.
Für miıch W dl In d1esem /usammenhang das Referat VO 189185 Snyder,
Kanada, interessant. Für ihn 1st klar, daß Mennos melchioritische Christolo-
g1e 1m 1ıc auf seın Nachfolgeverständnı1s noch Ööheren ethıschen Hr-
wartungen dıe Gemeindeglieder führte als 1m übrıgen Täufertum. Dazu
gehörten auch das Ziel einer reinen und eiıner IC VON Kırchen-
zucht Snyder stellt fest ASeI5Si WENN dıe übrıgen Täufer Mennos Chrıisto-
ogı1e nıcht teilten und e Mennonıten spätestens S00 diese Vorstellung
ablegten, wurden d1e en ethıschen Erwartungen, dıe damıt verbunden

nıe DNECU formuhert.“ Snyder hält S für wert herauszuarbeıten, W1Ie
eiıne ausgeglıchenere Chrıstologıie, dıie der menschlıchen Seılite Chrıistı den
gleichen Wert zuspricht, das Verständnıs VONN Nachfolge be1l den Nachkom-
LIECN Mennos beeinflußt
Es 1st eplant, dıe Vorträge des 5Symposiums pu  izierenN. Diese Veran-
staltung W ar elne hervorragende Gelegenheıt, mennonıtische Theologen AUS
der SaNZCH Welt einem ma zusammenzuführen. Es 1st der „Alge-
I1NENEC Doopsgezinde Socılete1lt‘ den Nıederlanden alur danken, dalß SIE
weder Kosten noch en gescheut hat, 1m Jahr der Erinnerung Mennos
500 Geburtstag eine solche Tagung ermöglıchen. Es bleibt hoffen. daß
Ial auch In /ukunft Wege iındet, einen olchen WITKI1C internatıonalen
Austausch auch über dıe Grenzen Europas und Nordamerıkas hıinaus MOg-
ich machen.

Rainer Burkart

Menno-S1ımons-Kongreß In Leeuwarden

Der Doopsgezinde Historische ring, der Geschichtsverein der nıederländi-
schen Mennonıiten, hatte und Februar 996 In /Zusammenarbeıt mıt
der Friesischen AaAdemıie In der friesischen Hauptstadt Leeuwarden einen
Kongreß über Menno S1imons und seilne e1t organısıiert. In Z/Zusammenhang
mıt der Erinnerung Al 500 BG Menno W dl CS dıe oroße Manıfestati-
ON der nıederländischen Doopsgezinden. Da dıe Verantwortlichen sıch nıcht
der alschen offnung ingaben, Gs könne In bıographıischer Hınsıcht noch
viel Neues über Menno gefunden werden, erwartete INan, dıe Erforschung
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des kırchlıchen, sozl1al-OÖkonomıischen, polıtıschen und kulturellen Hınter-
orunds AVA@)) Menno werde noch relevante Tatsachen Adlls Tageslicht bringen
DIie 200 ongreßteilnehmer wurden In di1eser Hınsıcht auch nıcht enttäuscht.
Neuere hıstorische Untersuchungen leferten interessante Ergebnisse. SO W dl

uUum e1spie dıe Parochıe Wıtmarsum, In der Menno qls Priester wırkte,
wohl eıne der reichsten In Sanz Friesland Menno W al emnach keın eınfa-
cher DorTfpriester. uberdem scheımint 6S SX qals ob dıe äufer In den reiche-
ICN Parochien des westlıiıchen Friesland me1lsten nhänger hatten ans
Mol, Leeuwarden) In Friesland und In Groningen ührten dıie unteren In-
tanzen dıe VON Brüssel dıktierten Anordnungen nıcht Streng AUuSs Diese m:
stände förderten dıe /unahme der ewegung In den Provınzen (Samme Z1]l-
STra, Groningen). Das galt auch für OUOstfriesland, allerdings Menno mıt
den örtlıchen Leıtern der ewegung {un am (Jtto Knotterus u1ld-
broek) relatıvierte Mennos als Uberhaupt der Kırche 1e Bergsma
(Leeuwarden), der Mennos Uytgang uyt het Pausdom ıIn /usammenhang mıt
der Befreiungslıteratur studıerte, stellt fest. daß Menno 6S mıt der ahrhe1
nıcht immer Nau nahm. Seine Kontakte mıt den Münsteraner Täufern MUS-
SCHN fester SCWESCH SeIN. als ın den Verteidigungsschriften vermeldet. /Z/u
demselben rgebnıs kommt auch 1ef V1isser (Amsterdam), der den e1INZ1-
SCH bewahrten 116 Mennos auf seinen Schre1ibst1i hın analysıerte. In die-
SC 116 wırd für dıe Urheberschaft Mennos Jan Van Leyden plä-
cdhert ul Marneft mMsterdam sk1ızz1ierte dıe S1ıtuation In den südlıchen
Nıederlanden. 1M Angesıcht des es eine Anzahl Täufer Reue ZE1E-
(cn,; danach aber trotzdem VO der römıschen Kırche als (Ausge-
stoßene) angesehen wurden. DIie Theologıe Mennos wurde VON S] ouke 00l-
STra (Amsterdam un Werner ACKU (Waterloo, Kanada) In hıstorıscher
und hermeneutischer Hınsıcht betrachtet. Anton Van der Lem (Amsterdam
eröffnete den Kongreß mıt eıner Übersicht über e geschichtlichen Zeug-
nısse über Menno Menno 1st ON den oroßen nıederländıschen Hıstorıkern
jahrhundertelang unerwähnt gebliıeben. Das kann seıinen TUN: In Mennos
Opposıtion sowochl Katholıken W1e Protestanten en uberdem
konnten dıe Geschichtsschreiber mıt dem stark zerstrıttenen Täufertum In
den Nıederlanden kaum anfangen. DiIie Forschungsergebnisse der AA
SUuNs sollen In den Doopsgezinden Bijdragen und ZU Teıl In The Menno-
nıte OuarterLy Review veröffentlich werden.
Am Ende des zweıten ages gingen dıe Kongreßteilnehme ıIn das Fries1-
sche Museum, die natıonale Ausstellung über Menno S1imons eröffnet
wurde. uch hler stand Mennos en 1mM Miıttelpunkt. DIie interessanten
Bılder stellten ausführlich Mennos e1t und mgebung dar twa
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Menschen besuchten e Ausstellung, dıe VO Februar bıs A März
dauerte. Eın reich iıllustrierter Ausstellungskatalog begleıtete S1e Ein en
voller ejJahren Menno SIMONS (1496—1561) Führer der Täufer.

1et Vısser (übersetzt Vorn arl Bartels, cer

„Kemin anderes Fundamen Feler u 500 Geburtstag VO  >
Menno S1imons

Unter dem Motto „„Keın anderes Fundament‘“ wurde VO hıs | 9r März
996 einer Jubiläumskonferenz und einem 5Symposium Z 500-Jahres-
feler VO Menno S1imons ıIn das Geme1indehaus der Mennoniten-Brüderge-
meılınde nach Qerlinghausen be1l Bıelefeld eingeladen. DiIie Veranstalter
LEN Aussıedler und kamen Aaus Mennoniten-Brüdergemeıinden oder den Ge-
me1l1nden des Bundes JT aufgesinnter Gemeıninden. DIie Besucher gehörten hıs
qautf wenıge Ausnahmen d Aesen Gruppen
Es andelte sıch nıcht 1ne w1issenschaftliıche Tagung, dıe etiwa Einblicke
In den aktuellen Forschungsstand geboten hätte DiIie Absıcht W ar eher. dem
offensıchtlıch oroßen Interesse der rußländıschen Mennoniıten HEG allge-
meıne, themenorıientlierte Informatıon Urientierung geben und VergewI1Ss-
SCIUN® In dieser eıt In zehn Referaten, acht „WOrkshops”, Zwel ffenen
Abenden und be1l der Eröffnung des Mennoniıtischen UseuUums 1n Detmold
wurden Mennos Person, Werk und Bedeutung vorgestellt und den bıs A 500
Zuhörern nahegebracht.
DIie Vorträge konzentrierten sıch bıs auf ein1ge Ausnahmen auf das dem
5Symposium zugrunde lıegende ema. er ogen reichte VOI Schrıiftver-
ständnıs Mennos über se1n Geme1indebi b1ıs hın Z aktuellen Rezeption.
Dıe Veranstalter planen, e Vorträge ın einem Buch 7Zu veröffentlichen, das
Ende 996 herauskommen soll Der offensichtliche Erfolg diıeser Veranstal-
(ung macht ihnen Mut, für 998 eıne annlıche Veranstaltung Aaus nla des
500 Geburtstages Konrad Grebels 1Ns Auge fassen.

Diether (GÖtz Lichdı
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